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TOP 
 

Anregungen und Beschwerden gem. § 24 GO NRW i.V.m. § 10 der Hauptsatzung 

der Kreisstadt Bergheim 

Initiative zur verkehrlichen Aufwertung der Glescher Straße in Bergheim-

Paffendorf 
 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Anregung und Beschwerde wird zur weiteren Bearbeitung als Geschäft der laufenden Verwal-

tung an den Bürgermeister verwiesen. 

 

Die Verwaltung wird gebeten, gemeinsam mit dem Rhein-Erft-Kreis Maßnahmen zur Verbesserung 

der Verkehrssituation in der Ortslage Paffendorf auf Grundlage der Anregung und der Ergebnisse 

der Verkehrserfassungsdaten zu entwickeln. 

 

Erläuterungen: 

 

Mit dem als Anlage beigefügten Schreiben aus Dezember 2018 beantragt die Aktionsgruppe „le-

benswerte Glescher Straße“ Verbesserungen der Verkehrssituation in Bergheim-Paffendorf. Konk-

ret fordert die Initiative folgende kurzfristige Maßnahmen zur Verkehrsregelung und Verkehrslen-

kung: 

 

1. Eine Unterbindung des Schwerlastverkehrs auf der Glescher Straße durch eine entsprechende 

Beschilderung sowie mit Hilfe von Kontrollen durch die Polizei. 

 

2. Verkehrsrechtliche Anordnung einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. 

 

3. Durchführung von regelmäßigen Geschwindigkeitskontrollen, um Geschwindigkeitsüberschrei-

tungen zu verringern. 

 

4. Einrichtung von Umleitungsmaßnahmen für die immer wiederkehrenden Sperrungen der A61 

bzw. deren Anschlussstellen. 

 

Daneben fordert die Aktionsgruppe langfristig auch bauliche Umgestaltungsmaßnahmen auf der 

Glescher Straße, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die Lärm- und Schadstoffemissionen zu 
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verringern. In diesem Zusammenhang wünschen sich die Beschwerdeführer Verbesserungen der 

Parksituation und Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung, insbesondere im Bereich der Ortseinfahrt 

aus Bergheim-Zieverich sowie in der S-Kurve. 

 

Bei der Glescher Straße handelt es sich um eine klassifizierte Straße im Netz der überörtlichen 

Kreisstraßen. Diese Verbesserungsmaßnahmen obliegen in der Planung und Durchführung deshalb 

dem Rhein-Erft-Kreis als Straßenbaulastträger. Daher hat auch der Rhein-Erft-Kreis das gleichlau-

tende Schreiben der Aktionsgruppe „lebenswerte Glescher Straße“ erhalten. Die entsprechende 

Antwort des Rhein-Erft-Kreises ist als Anlage 2 beigefügt. 

 

Bei den genannten kurzfristigen Maßnahmen handelt es sich um verkehrsregelnde bzw. -lenkende 

Maßnahmen, die als Geschäft der laufenden Verwaltung zur weiteren Bearbeitung an den Bürger-

meister zu verweisen sind. Zu den genannten Elementen des Antrags sind bereits erste Abstim-

mungsgespräche sowohl seitens der Antragsteller als auch seitens der Verwaltung mit dem Rhein-

Erft-Kreis zur Abstimmung geführt worden. Im Ergebnis wurde sich auf folgende Verfahrensschrit-

te verständigt: 

 

a) Durchführung von aktuellen Verkehrserfassungen an drei Standorten (auf Höhe der Hausnum-

mern 2b, 37 und 84) in der Ortslage Paffendorf. 

 

b) Gemeinsame Erörterung der Auswertung der Verkehrserfassung, auch unter Einbeziehung der 

Unfall- und Gefahrenbeurteilung auf Grundlage der Daten der Kreispolizeibehörde. 

 

c) Auf Basis dieses Abstimmungsergebnisses gemeinsame Entwicklung von Maßnahmen zur Ver-

besserung der Verkehrssituation in der Ortslage Paffendorf. Hierbei werden die Anregungen der 

Aktionsgruppe „lebenswerte Glescher Straße“ als Grundlage berücksichtigt. 

 

In dem genannten Verfahrensprozess werden nicht nur die Antragsteller und der Rhein-Erft-Kreis 

als Straßenbaulastträger, sondern auch die Kreispolizeibehörde und die Stadtwerke Bergheim 

GmbH beteiligt. 

 

Ergänzend sei mitgeteilt, dass bereits in den vergangenen Jahren unterschiedliche Anträge zur Ent-

lastung der Ortslage Paffendorf, insbesondere durch LKW-Verkehr, sowie zur Reduzierung der 

Fahrgeschwindigkeiten an verschiedenen Stellen gemeinsam mit der Kreispolizeibehörde und dem 

Rhein-Erft-Kreis bearbeitet und geprüft worden sind. In diesem Zusammenhang wurden beispiels-

weise mehrere Verkehrserfassungen durchgeführt. Auf dieser Grundlage ließen sich verkehrsrecht-

lich keine Regelungs- und /oder Lenkungsmaßnahmen begründen, jedoch wurde bspw. im Bereich 

der S-Kurve eine Leitmarkierung zur Steigerung der Verkehrssicherheit ausgeführt, eine Fußgän-

gerampel im Bereich Mühlenwehr eingerichtet sowie Angebotsstreifen für Radfahrer markiert.  

 

Daneben wurde im Rahmen des Projekts „Mobil im Rheinland“ des Ministeriums für Verkehr des 

Landes Nordrhein-Westfalen ein Vorrangroutensystem für den Schwerlastverkehr konzipiert, an 

dem die Kreisstadt Bergheim durch Benennung von Vorrangrouten mitgewirkt hat. Die A61, B477, 

L361 oder K41 wurden in diesem Zusammenhang benannt, nicht aber die K19. Die Daten dieses 

Vorrangsystems werden nunmehr in die Lkw-Navigation eingespeist, wodurch die Glescher Straße 

entlastet wird.  

 




